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Vorlesungsinhalt

 Entwicklung von Emotionen

 Entwicklung des Ausdrucks von Angst, Ärger, Ekel
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 Stereotpye

 Ausdrucksverhalten und Emotionserkennung

 Kulturunterschiede
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Emotionsentwicklung
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Emotionsentwicklung

 Entwicklung von Emotionen über die Lebensspanne

 Entwicklung des Emotionsausdrucks

 Entwicklung der physiologischen Reaktivität

 Entwicklung der Emotionswahrnehmung

 Entwicklung von Gefühlen und des Emotionsvokabulars

 Entwicklung von emotionalen Kompetenzen und Empathie

 Methodische Schwierigkeiten (Säuglinge, Kinder)

 Untersuchungskontext (Labor,  Alltag)

 Messschwierigkeiten, kein/eingeschränkter introspektiver Zugang

 Forschungspraktische (z.B. Konzentration, Motivation) und 

ethische Herausforderungen
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Neugeborene

 Faziale Reaktionen auf olfaktorische und gustatorische Reize 
(Rosenstein & Oster, 1988)
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 Weinen; Schreckreaktionen auf laute Geräusche und 

Fallempfindungen

 Entwicklung von Emotionen ist gekoppelt an die Entwicklung 

von allgemeinen kognitiven Fähigkeiten und der (Fein-)Motorik

süß sauer bitter



Ekel
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(Emotionsforscher Paul Rozin)



Traurigkeit und Angst

 Voraussetzung: 

Erwartungen und 

Kontrollverlusterleben

 Kulturübergreifene 

Entwicklung von 

Trennungsängsten 
(Kagan et al., 1978)

 große und stabile 

interindividuelle 

Unterschiede im 

Entw.verlauf und 

Temperamenten 
(Brooker et al., 2013)
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Angst
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 Veränderung von Ängsten im Alter von 8 bis 18 Jahren 
(Westenberg et al., 2004)

(Schmidt-Atzert et al., 2014)



Ärger

 Blockierung von Zielen

 Arm-restraint test
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(Roben et al., 2012)



Entwicklung des Emotionsausdrucks
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(Oatley et al., 2019)

 Große Variabilität aufgrund von Temperamentsunterschieden, 

Unterschieden in Interaktionen und soziokulturellen Einflüssen



Geschlechterunterschiede
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Geschlechterunterschiede

▪ Geschlechterrollen

▪ Ausdruck und Verhalten

▪ Kompetenzen

Stereotype
Frauen seien Herzmenschen u. 

generell “emotionaler” 

“ohnmächtige” Emotionen

(Trauer, Scham, Angst, Schuld)

Attribution: internal

Männer seien Kopfmenschen

“dominante” Emotionen (Ärger, 

Stolz, Verachtung)

Attribution: external
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Geschlechterunterschiede

 Stereotype Wahrnehmung 

von ambigen Ausdrücken

 Frauen werden eher als 

traurig und Männer eher als 

wütend wahrgenommen

 Präskriptive Normen
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(Plant et al., 2004)

b) Männer sollen stark, selbstbewusst, 

dominant sein, nicht weinen, usw.
a) Frauen sollen nett, bescheiden 

sozial sein, viel lächeln usw.

(Brescoll & Uhlmann, 2008)



Geschlechter-

unterschiede

Frauen sind 

expressiver und 

ausdrucksstärker

Frauen sind besser 

in der Emotions-

erkennung

Frauen sind 

emotional 

“intelligenter” und 

kompetenter 
(Tamres et al., 2002)

Kultur- und 

kontextabhängige 

Unterschiede

Emotion15

(Kring & Gordon, 1998)

(Vasallo et al., 2009)



Kulturunterschiede
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Kulturelle Einflüsse
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 Kultur = der von Menschen erzeugte Gesamtkomplex von 

Vorstellungen, Denkformen, Empfindungsweisen, Werten 

und Bedeutungen, der sich in Symbolsystemen materialisiert 
(Definition der Bundeszentrale für politische Bildung)

Wichtige Symbolsysteme bzw. Unterscheidungen:

▪ Individualistische vs kollektivistische Kulturen (soziale Orientierung)

▪ Vorstellungen von Ehre und Scham (Culture of Honor)

▪ Dialektische vs optimierende Doktrinen (Religionen)

▪ Heterogene vs homogene Gesellschaften (Nationen)

https://www.bpb.de/gesellschaft/bildung/kulturelle-bildung/59917/kulturbegriffe?p=all


Individualismus vs Kollektivismus
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 Soziale Orientierungen und Erwartungen hinsichtlich der Beziehung 

zwischen Individuum und Gruppe (Triandis, 1995)

Konstrukt Individualismus Kollektivismus

Selbst
independent (Identität von 

personalen Eigenschaften)

interdependent (Identität durch 

Zugehörigkeit)

Streben
Entdecken und Ausdruck der 

eigenen Einzigartigkeit

Beziehungserhalt, Anpassung, Sich-

Einfügen

Werte
Persönliche Errungenschaften, 

Rechte und Freiheiten

Familie, Solidarität, soziale 

Verantwortung und Pflichten

Strategie Anpassung der Umgebung Anpassung an die Umgebung

Moralhaltung Selbst- und individuumszentriert Gruppen- und pflichtenzentriert

Beziehungen
Viele, auch temporäre und 

oberflächliche, Konfrontation OK

Wenige, eher langanhaltend und fest, 

harmonisch

Attributionen
Verhalten entspringt aus der 

eigenen Persönlichkeit

Verhalten entspringt aus Werten 

und Verpflichtungen der Gruppe



Emotionsausdruck (Mauss et al., 2010)
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(Mauss et al.,  2010)

 Spontaner Ärger nach rüder Zurechtweisung (AsianA & EuropA)

 Unterschied im Ausdruck und Erleben von Ärger, aber nicht in 

der physiol. Stressreaktion



Display Rules (van Osch et al., 2016)

 Stolz nach Sieg in 

nationalen und 

internationalen

Wettbewerben

 Chinesische

Athleten: weniger

Stolz in nationalen

Wettbewerben

(ingroup-audience)
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Rated intensity of perceived pride expressions for Chinese and American Athletes at national 

championships and Olympic Games in Study 1a. Note: Error bars represent ±1 standard error of 

the mean. Ratings were on 7-point scales (1 = not proud at all, 7 = very proud).



Emotionswahrnehmung (Ito et al., 2013)
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 UV: Fröhliche/traurige 

Person in fröhlicher/ 

trauriger Gruppe

 AV: Einschätzung der 

Fröhlichkeit/Traurigkeit 

der Person

 Ergebnis: 

• Japaner schätzten        

(a) trauriger als c und     

(d) fröhlicher als b ein

• Nord-Amerikaner 

zeigten diesen Effekt 

nicht (Ito et al.,  2013)



Vertiefende Literatur

• Schmidt-Atzert et al. (2014), Kapitel 6 (S. 282-310).

• Niedenthal & Ric (2017), Chapter 11 & 12 (S. 247-292).
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Videoquellen

− Folie 11: http://www.infocobuild.com/books-and-films/science/brain-story-bbc.html
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http://www.infocobuild.com/books-and-films/science/brain-story-bbc.html
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Nächste VO:  Funktionen


